
Neuer Campus für
IGS Bothfeld
Schule, Kultur und Sport wachsen bis 2031 zusammen

Hannover.AmHintzehof be-
ginnt ein Neubau, der den
Standort der IGS Bothfeld in den
kommenden Jahren grundle-
gend verändert. Mit der Einrich-
tung der Baustelle startet am
Donnerstag, 1. Oktober, der Bau
eines neuen Bildungs-, Kultur-
und Sportcampus. Das Vorha-
ben gehört zu den größten
Schulbauprojekten der Landes-
hauptstadt Hannover. Rund 113
Millionen Euro werden in den
neuen Standort investiert.
Neben einer neuen Schule

entstehen eine Stadtteilbiblio-
thek, ein Kulturtreff mit Musik-
schule sowie zwei Zweifeld-
Sporthallen. EinederHallenwird
mit einer Tribüne ausgestattet.
Schule, Bibliothek, Kulturtreff
und Sporthallen sollen künftig
rund um einen zentralen Quar-
tiersplatz angeordnet werden.
Der Standort soll damit nicht nur
der Schule, sondern auch kultu-
rellen Angeboten, Sport und Be-
gegnungen im Stadtteil zur Ver-
fügung stehen.
Die neue IGS Bothfeld ist mit

einer fünfzügigen Sekundarstu-
fe I und einer vierzügigen gym-
nasialen Oberstufe geplant. Mit
rund 15.900 Quadratmetern
Bruttogrundfläche entfällt der
größte Flächenanteil auf das
neue Schulgebäude. Für die bei-
den Sporthallen sind zusammen
rund 4.070 Quadratmeter vor-
gesehen. Die Stadtteilbibliothek
soll etwa 1.690 Quadratmeter
umfassen, der Kulturtreff rund
890 Quadratmeter.
Der neue Campus soll über

den eigentlichen Schulbetrieb
hinaus genutzt werden. Biblio-
thek, Kulturtreff, Musikschule

und Sporthallen schaffen Platz
für kulturelle Angebote, Ver-
eins- und Freizeitsport sowie
Veranstaltungen im Stadtteil.
Rund um den zentralen Quar-
tiersplatz sind außerdem be-
grünteBereiche,Sitzmöglichkei-
ten und Fahrradstellplätze vor-
gesehen.

unterricht läuft während
der BauarBeiten weiter

Gebautwird in drei Abschnitten,
während der Schulbetrieb wei-
terläuft. Bestehende Gebäude
werden dabei erst zurückge-
baut, wenn die entsprechenden
Neubauten fertiggestellt und
bezogen sind. So soll der Schul-
betrieb während der gesamten
Bauzeit weiterlaufen.
Im ersten Bauabschnitt ent-

stehen die beiden neuen Sport-
hallen, der Kulturtreff mit Mu-
sikschule und die Stellplatzanla-
gen. Dieser Teil des Projekts soll
bis zum vierten Quartal 2027
fertiggestellt werden. Anschlie-
ßend kann die vorhandene
Sporthalle zurückgebaut wer-
den.
Danach folgt der zweite Bau-

abschnitt mit dem neuen Schul-
gebäudeundderdarin integrier-
ten Stadtteilbibliothek. Dessen
Fertigstellung ist für das dritte
Quartal 2030 vorgesehen.
Im dritten und letzten Bauab-

schnitt werden das bisherige
Schulgebäude und die modula-

ren Unterrichtsgebäude abge-
brochen. Anschließend werden
die Sport- und Freianlagen fer-
tiggestellt. Der Abschluss des
gesamten Projekts ist für das
vierte Quartal 2031 geplant.

hochBau Beginnt im
dezemBer 2026

Bevor im Dezember 2026 die
Hochbauarbeiten beginnen,
sind auf dem Gelände verschie-
dene vorbereitende Arbeiten er-
forderlich. Die Baustellenein-
richtung startet im Oktober. Da-
zu gehören unter anderem Bau-
zäune und die Einrichtung des
Baufeldes.
Am Reineckeweg werden Flä-

chen für die Baustelleneinrich-
tung vorbereitet. Dort sollen
Container für die Bauleitung so-
wie Besprechungs- und Sozial-
räume eingerichtet werden.
Außerdementsteht ein Interims-
parkplatz.
Parallel wird die Versorgung

der Baustelle mit Baustrom vor-
bereitet.Diedafür erforderlichen
Anlagen entstehen auf dem
Schulgelände hinter den Contai-
nern der Sekundarstufe II.
Gleichzeitig wird das eigentli-

che Baufeld freigemacht. Dazu
gehören Rodungs- und Ab-
brucharbeiten, das Entfernen
vorhandener Hindernisse und
die Verlegung von Leitungen.
Hinzu kommen erste Erdarbei-
ten und Anpassungen des Ge-
ländes.
Die Arbeiten sollen so organi-

siert werden, dass die Auswir-
kungen auf den laufenden
Schulbetrieb und die Nachbar-
schaft möglichst gering bleiben.

Vorgesehen sind außerdem
Maßnahmen zum Schutz von
Bäumen, Grünflächen und Bo-
den. Auch die Belastungen
durch Lärm und Staub sollen so-
weit wie möglich reduziert wer-
den.

erSatzpflanzungen für
notwendige eingriffe

Für den Neubau sind auf Teilen
des Geländes Eingriffe in den
vorhandenen Baum- und Ge-
hölzbestand notwendig. Bei der
Planung wurde geprüft, welche
Bäume erhalten werden kön-
nen. Die Eingriffe in den Bestand
wurdendabei auf dasnotwendi-
ge Maß beschränkt.
Notwendige Baumfällungen

werden mit der zuständigen
Baumschutzbehörde der Lan-
deshauptstadt Hannover abge-
stimmt und stehen unter dem
Vorbehalt der jeweiligenGeneh-
migungen.
Für Bäume und Gehölze, die

nicht erhalten werden können,
sind Ausgleichs- und Ersatz-
pflanzungen vorgesehen. Sie
sollen bei der späteren Gestal-
tung der Außenanlagen ent-
sprechend den behördlichen
Vorgaben berücksichtigt wer-
den.
Auch bei der neuen Freiraum-

gestaltung soll der grüne Cha-
rakter des Standorts erhalten
bleiben. Neben möglichst vielen
vorhandenen Bäumen sind des-
halb klimaangepasste undnach-

haltige Begrünungen vorgese-
hen.

rund 113 millionen euro
für neuen campuS

Der Rat der Landeshauptstadt
Hannover hat dem Vorhaben im
Januar einstimmig zugestimmt.
Planung, Bau und Finanzierung
erfolgen im Rahmen einer Öf-
fentlich-Privaten Partnerschaft.
Auftragnehmer ist die OTTO
WULFF Bauunternehmung
GmbH aus Hamburg. Projektlei-
tung und Steuerung liegen beim
Fachbereich Gebäudemanage-
ment der Landeshauptstadt
Hannover.
Insgesamt werden rund 113

Millionen Euro in den Bildungs-,

Kultur- und Sportstandort am
Hintzehof 9 investiert. Neben
modernen Räumen für den
Schulunterricht soll der neue
Campus damit auch Platz für
Kultur, Sport und Begegnungen
im Stadtteil bieten. Die Gesamt-
fertigstellung ist für das vierte
Quartal 2031 vorgesehen. r/Hr

Spenden für Wohnungslose
Aktion „#Obdachtober“: Diakonie, Hannover 96 und Hannover zuliebe sammeln Geld- und Sachspenden
Hannover.Mit einer gemein-
samen Spendenaktion wollen
das DiakonischeWerk Hannover,
Hannover 96 und das Netzwerk
Hannover zuliebe wohnungslose
Menschen in der kalten Jahres-
zeit unterstützen. Der sogenann-
te „#Obdachtober“ findet in die-
sem Jahr zum vierten Mal statt.

Auch 96-Torwart Leo Wein-
kaufmacht auf die SituationBe-
troffener aufmerksam. „Wir sa-
gen, die Arena ist unser Wohn-
zimmer und haben dabei das
Glück, ein ‚richtiges‘ Zuhause
zuhaben. Eines,wasunsSicher-
heit und Wärme gibt. Aber zu
vieleMenschen inHannover ha-

ben dieses Glück nicht“, sagt
Weinkauf.
ImRahmenderAktionwerden

sowohlGeld- als auch Sachspen-
den gesammelt. Gefragt sind vor
allemwarmeKleidung, Schlafsä-
cke, Isomatten und haltbare Le-
bensmittel. Abgegeben werden
könnendieSachspendenbeiden

Social Kiosken, im Fanshop von
Hannover 96 an der Heinz von
Heiden Arena sowie in Einrich-
tungen der Diakonie.
Mit Geldspenden werden

verschiedene Hilfen für woh-
nungslose Menschen finan-
ziert. Dazu gehören geschützte
Aufenthaltsmöglichkeiten,

warmeMahlzeiten, Dusch- und
Waschgelegenheiten sowie Be-
ratung und persönliche Unter-
stützung. reD

2 gespendet werden kann auch
über die internetseite diakoni-
sches-werk-hannover.de/infor-
mieren/aktuelles/obdachtober/.

Der Neubau soll im
dritten Quartal 2030

fertiggestellt werden.
Die Visualisierung zeigt

den Blick in das
geplante Schulgebäude

der IGS Bothfeld.
Visualisierung:

Büro „Gärtner+Christ“

Briefe für das Stadtarchiv
Schenkung aus dem Nachlass Theodor Lessings – Urenkel Lessings reist aus den USA an, um die Übergabe zu begleiten
Hannover. Neue Briefe und
Postkarten von Theodor Lessing
ergänzen den schriftlichen
Nachlass des Philosophen und
Publizisten im Stadtarchiv Han-
nover. Der Freundeskreis des
Stadtarchivs hat die Stücke mit
Unterstützung der Theodor-Les-
sing-Foundation bei einer Auk-
tion in der Schweiz ersteigert
und dem Archiv geschenkt.

Bei einer Feierstunde am
Mittwoch, 30. September, im
Sammlungszentrum nahmen
Bürgermeister Thomas Klapp-
roth und Dr. Carsten Stühring,
Direktor des Stadtarchivs, die
Schenkung für die Stadt ent-
gegen. Zur Übergabe kam
auchGeorge Phocas nachHan-
nover. Der in den USA lebende
Urenkel Lessings vertrat zu-

gleich die Theodor-Lessing-
Foundation.
Das Stadtarchiv verwahrt be-

reits den schriftlichen Nachlass
vonTheodorundAda Lessing. Er
umfasst fast 3300 Archivalien
beziehungsweise Verzeich-
nungseinheiten. Die nun hinzu-
gekommenen Schreiben richte-
te Theodor Lessing an seinen
Verleger Max Schmidt.

In der Korrespondenz geht
es unter anderem um die Fol-
gen eines Zeitungsartikels Les-
sings über die Wahl Paul von
Hindenburgs zum Reichspräsi-
denten im Jahr 1925. Der Bei-
trag hatte starke Angriffe
gegen Lessing ausgelöst, die
auch antisemitisch motiviert
waren. Unter dem dadurch
entstandenen Druck wurde

der Universitätsprofessor
schließlich beurlaubt.
Stühringerwartet vondenBrie-

fen neue Einblicke in Lessings
Sicht auf die damaligeKampagne
und in die Planung weiterer
Schritte und Publikationen. Auch
das Verhältnis zwischen Lessing
und seinem Verleger Max
Schmidt lasse sich mit den neuen
Quellen weiter erforschen. reD

Auch die Sport- und Freianlagen werden neu gestaltet. Möglichst viele bestehende Bäume sollen er-
halten und durch klimaangepasste und nachhaltige Begrünungen ergänzt werden.

Visualisierung: Büro „Bloomimages“

Zwei neue Zweifeld-Sporthallen gehören zum Campus der IGS
Bothfeld. Eine der Hallen wird mit einer Tribüne ausgestattet.

Visualisierung: Büro „Gärtner+Christ“

n 6, 10 oder 15 km/h schnell
n Ausstellung/Probefahrt
n E-Mobilereichweite 20 – 60 km
n Elektromobile neu und gebraucht
n Reiserollstühle, elektrisch und faltbar
n Schiebehilfen elektrisch
n leichte Qualitätsrollatoren
n Treppenlifter nach Maß
n Eigene Service-Werkstatt
n Feine Kompressionsstrümpfe
n Sport-Bandagen / Fuß, Knie, Rücken, Arm

Elektromobile: Bis zu 30% Rabatt auf
alle 15 km/h schnellen Modelle

Nur solange der Vorrat reicht
Wir sind Vertragspartner vieler Krankenkassen

SANITÄTSHÄUSER
Stephan Stöppel

Hauptsitz: Völgerstraße 6, 30519 Hannover, Tel. 0511-959056-0
Filiale Ricklingen: Wallensteinstraße 15

30459 Hannover, Tel.: 0511-300 5672
Parkplätze
vorhanden

Weitere Produkte und Dienstleistungen:

GEORGSTR. 48 | 30159 Hannover
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TIERGARTEN

HANNOV E R
AUKT IONEN

Briefmarken
und Münzen

Kunst und
Antiquitäten

Experten-
Schätzungen
(auch vor Ort)

Online- und
Saalauktionen

Heben Sie Ihre
verborgenen

Schätze!

Tiergarten Auktionen Hannover GmbH
Telefon: 0511-35351102

www.tiergarten-auktionen-hannover.de

www.goldundsilberankauf.de

Lister Meile 50 30161 Hannover
0511/328269

·

999er Gold 117,97 €/g
999er Silber 1,44 €/g
750er Gold 86,98 €/g
925er Silber 1,33 €/g
585er Gold 67,84 €/g
333er Gold 38,62 €/g
versilbertes Besteck 45,00 €/kg
Zinn 20,00 €/kg
Zahngold 74.57 €/g
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